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GELNHAUSEN/BAD SODEN-SAL-
MÜNSTER – Vorbild, soziale 
Seele und soziales Gewissen 
Bad Soden-Salmünsters, Hel-
din der Nächstenliebe und 
der Menschlichkeit, Ratgebe-
rin, Mutmacherin, Mutter 
der Kompanie und Weltver-
besserin sind Titel, mit denen 
Gudrun André am Tag ihrer 
Ehrung mit dem Verdienst-
kreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesre-
publik Deutschland charakte-
risiert wurde. 

Landrat Thorsten Stolz ver-
lieh den Bundesverdienstor-
den im Auftrag und Namen 
des Bundespräsidenten. Gu-
drun Andrés ehrenamtliches 
Engagement in ganz unter-
schiedlichen Bereichen hatte 
dazu geführt, dass die Hessi-
sche Staatskanzlei, der der 
SPD-Ortsverein einen Vor-
schlag auf Verleihung des 
Hessischen Verdienstordens 
gemacht hatte, zu dem 
Schluss gekommen war: Sie 
verdient das Bundesver-
dienstkreuz. 

„Dein Herz schlägt für Ge-
rechtigkeit und die Men-
schen, die nicht auf der Son-
nenseite des Lebens stehen, 
für die Sozialdemokratie, die 
katholische Kirche und die 
jungen Menschen“, fasste der 
Landrat zusammen.  

Gudrun André wirkte viel-
fältig: Ausbildung als Bank-
kauffrau in Saarbrücken, Fa-
milienphase, in der vier Töch-
ter geboren werden, von 1992 
bis 2008 Chefarztsekretärin 
in Bad Soden, gewähltes Mit-
glied der Stadtverordneten-
versammlung (StaVo) in Bad 
Soden-Salmünster von 1997 
bis 2002 sowie ab 2006 er-
neut, 1997 bis 2002 Aus-
schuss für Rehabilitation, Ge-
sundheit und Tourismus, 
2001 bis 2002 Haupt- und Fi-
nanzausschuss, seit 2006 
Ausschuss für Familie, Sozia-
les, Jugend, Kultur und Sport, 
dem sie seit 2009 vorsteht. 
Von 1997 bis 2002 sowie ab 
2006 erneut engagiert sie sich 

im Ortsbeirat Bad Soden. Seit 
2019 ist sie Vorsitzende des 
Ortsvereins der SPD in Bad 
Soden-Salmünster. 

In 1985 begann die Tätig-
keit bei der Katholischen 
Frauengemeinschaft, seit 
2005 im Vorstand. Des Weite-
ren Engagement im Familien-
bund der Katholiken, seit 
1987 im Bistum Fulda, dort 
33 Jahre Vorstandsmitglied, 
29 Jahre als Vorsitzende. Von 
1992 bis 2008 war Gudrun 
André Landesvorsitzende des 
Familienbundes in Hessen, 
anschließend bis 2006 stell-
vertretende Vorsitzende. 
Auch im schulischen Umfeld 
wirkte Gudrun André, näm-
lich von 1990 bis 1994 als Vor-
sitzende des Elternbeirats der 
Grundschule Bad Soden und 
von 1992 bis1996 als Vorsit-
zende des Elternbeirates am 
Ulrich-von-Hutten-Gymnasi-
um.  

Sie gründete die Ferienspie-
le mit und organisierte sie 
lange Jahre. Sie ist Grün-
dungsmitglied des ehrenamt-
lichen Helferkreises für Ge-
f lüchtete wie auch des Städ-
tepartnerschaftvereins Bad 
Soden-Salmünsters mit Guil-
herand Granges. 

„Du hast die Welt ein biss-
chen besser gemacht und da-
bei Menschen ganz konkret 
geholfen“, dankte Thorsten 
Stolz für ihr großartiges Wir-
ken. 

Dominik Brasch, Bürger-
meister Bad Soden-Salmüns-
ters, berührte Gudrun An-
drés Hilfsbereitschaft und 
Nächstenliebe: Ihr unermüd-
licher Einsatz und Mitgefühl 
bereicherten die Stadt. Als 
Bürgermeister dankte er be-
sonders für die Organisation 
der Ferienspiele und die Ar-
beit in der Kommunalpolitik, 
die sie gemeinsam mit ihrem 
Ehemann Reiner ausübe. Sie 
sei als Person untrennbar mit 
der Hilfe für geflüchtete 
Menschen verbunden. „Gut, 
dass es dich gibt“, so Brasch. 

Stefan Ziegler nannte Gu-

drun André im Namen des 
Ortsvereins der SPD „Mutter 
der Kompanie“. Ihre Stimme 
wirke freundschaftlich und 
ruhig, dabei aber bestim-
mend. „Sie ist eine Überzeu-
gungstäterin im wahrsten 
Sinne des Wortes.“ Als Femi-
nistin lasse sie Taten spre-
chen, als Pionierin im Sozia-
len und Menschlichen scheue 
sie sich nicht auch gegen den 
Strom zu schwimmen, wenn 
sie von etwas überzeugt sei. 

Matthias Schöppner gratu-
lierte als Fraktionsvorsitzen-
der in der StaVo und dankte 
für viele Jahre der Unterstüt-
zung.  

Hubert Schulte für den Fa-
milienverband betonte das 
langjährige Engagement der 
Geehrten im katholischen Fa-
milienbund. Optimismus, En-
gagement und Freude zeich-
neten sie aus. Er wünschte 
ihr mehr Zeit für Dinge, die 
sie lange beiseite schieben 
musste. Sie schwärme nicht 
nur für ihren Mann, sondern 
auch für Udo Jürgens, verriet 
Schulte und überreichte CDs 
mit dem Lebenswerk des Mu-
sikers. 

Die Tochter Kerstin Roush 
sprach für das Führungsteam 
der katholischen Frauenge-
meinschaft in Bad Soden-Sal-
münster, wo sie in einem 
wahren Generationenwech-
sel in die Fußspuren ihrer 
Mutter trat. Ehrenamtliche 
Arbeit sei keine Selbstver-
ständlichkeit, ihre Mutter 
aber könne vermutlich gar 
nicht ohne, fasste die Tochter 
zusammen. 

Gudrun André zeigte sich 
„ganz geplättet von so viel 
Lob und Ehre“. Es sei ihr so-
ziales Gewissen gewesen, das 
sie zu dieser Unmenge an eh-
renamtlicher Arbeit verleitet 
habe. 

„Nur Mut, ein Stück des 
Weges liegt hinter dir, wenn 
du verweilst dann nur um 
auszuruhen, nicht um aufzu-
geben“, sei ihr Motto nach 
dem Heiligen Augustinus. 

„Reiner war immer derjeni-
ge, der gesagt hat: Mach das, 
du kannst das, ich unterstüt-
ze dich“, dankte Gudrun An-
dré ihrem Mann. Ein gutes 
Team, wie die Familie, Ver-
trauen und Glauben an das 

Gute im Menschen sowie 
Gottvertrauen hätten ihr 
stets Kraft und Zuversicht ge-
geben. 

Uwe Jost und Kai Pickert 
umrahmten den Festakt mit 
zwei Gitarren und Jazz-Stan-

dards wie „Autumn Leaves“ 
während die Enkelkinder der 
Geehrten das Main-Kinzig-Fo-
rum zum Spiel mit einem 
Softball nutzten, ohne damit 
den festlichen Charakter der 
Ehrung zu stören.  BAK

HEISSE THEKE &

PARTYSERVICE

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr  

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Freuen sich mit Gudrun André: Bürgermeister Dominik Brasch (links) und Landrat Thorsten Stolz 
.    Fotos: Barbara Kruse 

Eingerahmt von ihren Mitstreiterinnen aus dem Kreis der katholischen Frauen: (von links) Liese-
lotte Husmann, Gudrun André, Tochter Kerstin Roush und Petra Kloberdanz.

Gudrun André mit Bundesverdienstkreuz am Bande geehrt

Ratgeberin, Mutmacherin und 
soziales Gewissen

SCHLÜCHTERN – In den Som-
mermonaten bieten die 
Schlüchterner Stadtführer öf-
fentliche Mondscheinstadt-
führungen sowohl um 20 Uhr 
als auch um 22 Uhr an. 

Ein Stadtführer in histori-
scher Tracht oder ein Nacht-
wächter führt die Besucher 
bei Vollmond durch die histo-
rische Altstadt und ihre alten 
Gassen. Da die 20-Uhr-Füh-
rungen bei Tageslicht star-
ten, kann der Stadtführer 
Dinge erläutern, die er in der 
Dunkelheit nicht anspricht.  

Die Stadtführungen dauern 

jeweils 1,5 Stunden, und die 
Teilnahme kostet pro Person  
4 Euro. Treffpunkt ist immer 
vor dem Bergwinkelmuseum 
in der Schlossstraße. 

Zu den 22-Uhr-Führungen 
können Teilnehmer eine La-
terne oder einen Lampion 
mitbringen. Wegen der 
Brand- und der Verletzungs-
gefahr sind offenes Licht oder 
Fackeln nicht erlaubt. 

Gruppen werden gebeten, 
sich bei Wolfgang Krein anzu-
melden, je nach Bedarf kann 
dann einer weitere Führung 
angeboten werden.   BWB 

Anmeldungen 
Wolfgang Krein, Telefon 
(0151) 53943000 
Mail: stadtfuehrer36381 
@gmail.com

Mondscheinstadtführungen in 
Schlüchterns Altstadt

Als Nachtwächter  führt Wolfgang Krein Gäste bei Vollmond-
Stadtführungen durch Schlüchterns Altstadt.  Foto: privat 

Sonntag, 4. Juni 
Montag, 3. Juli. 
Dienstag, 1. August  
Donnerstag, 31. August 
Freitag, 29. September BWB

Vollmond-Führungen
Termine
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In Wallroth wurden Luna Bartholomä, Collin 
Luke Eckart, Lotta Fuchs, Kira Kühnhold, Jule 
Mittag (aus Breitenbach), Marie Neubert und 
Nick Pöttgen konfirmiert. Den Gottesdienst 
hielt das Pfarrerehepaar Marie und Stefan Ei-
senbach gemeinsam. Der Gospelchor New 
Spirit bereicherte den Gottesdienst durch mu-

sikalische Beiträge, und der Posaunenchor 
Wallroth empfing die Konfirmierten vor der 
Kirche. Pfarrerin Eisenbach predigte zu 1. Mo-
se 12: „Ich will dich segnen und du sollst ein 
Segen sein.“ Christina Weinl-Dörr sprach für 
den Kirchenvorstand mit dem Symbol des An-
kers zu den Jugendlichen. Foto: privat 

Posaunenchor empfängt die Konfirmierten

Punktgenau zur Apfelblüte fand zum 23. Mal 
das Apfelblütenfest auf der Burg Branden-
stein statt. Den Besuchern wurde viel gebo-
ten, insbesondere mittelalterliches Gesche-
hen und mittelalterliche Musik standen im 
Mittelpunkt. Die Schwertkampfschule Geln-
hausen, mittelalterlich gekleidet,  war zu Gast 

und zeigte Kampfvorführungen. Auf dem ge-
samten Burghof gaben Künstler und Hand-
werker Einblicke in ihre Arbeit. Ausprobieren 
konnte man sich auch im Bogenschießen. Für 
die Verköstigung der vielen Besucher war gut 
gesorgt, etwa mit Brandensteiner Apfelbrat-
wurst. Text und Foto:  Fritz Christ

Mittelalterliches Geschehen beim Apfelblütenfest

REGION – Derzeit blüht es im 
gesamten Kreisgebiet farben-
froh. Der Landschaftspflege-
verband Main-Kinzig-Kreis 
(LPV) ruft in diesem Jahr zur 
Wiesenmeisterschaft mit Prä-
mierung der schönsten und 
artenreichsten Blühwiesen 
im Main-Kinzig-Kreis aus. Die 
Bewerbungsfrist endet am 
30. Mai. 

Die Einladung zur Teilnah-
me an dem Wettbewerb rich-

tet sich an alle, die bunte, ar-
tenreiche Wiesen bewirt-
schaften. Beim Einreichen 
der Bewerbung sind der Na-
me der Bewirtschaftenden 
und die Lage der Wiese (Ge-
markung, Flur und Flur-
stück) anzugeben. Eine Jury 
aus Fachleuten begutachtet 
dann diese Wiesen. Die arten- 
und strukturreichste wird 
mit einem Preisgeld in Höhe 
von 500 Euro prämiert. Der 

zweite Platz wird mit 300 Eu-
ro belohnt und für den drit-
ten Platz gibt es 200 Euro. Die 
Gewinner aus dem letzten 
Jahr sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.  

Anmeldungen nimmt Mat-
thias Metzger, Geschäftsfüh-
rer des Landschaftspflegever-
bands unter der Telefonnum-
mer (06059) 906688 oder per 
E-Mail an info@lpv-mkk.de 
entgegen.  BWB

Letzte Chance zur Teilnahme an der Wiesenmeisterschaft

Wer hat die Schönste im ganzen 
Land?  

SCHLÜCHTERN – Die Europa 
Akademie Schlüchtern lädt 
für Donnerstag, 1. Juni, von 
19.30 bis 21.30 Uhr zu einem 
sicherheitspolitischen Infor-
mationsabend in den Sit-
zungssaal Altes Landratsamt 
in der Gartenstraße in 
Schlüchtern ein. 

Oberst a.D. Harald Borst 
spricht zum Thema „Russ-
lands Angriffskrieg in der 
Ukraine und seine Bedeutung 
für Europa – eine Zwischenbi-
lanz“. 

In der Einladung zu dem 
Abend heißt es: „Der Vortrag 
beruht auf offenen Quellen 
und einigen persönlichen 
Kontakten und ist weit von ei-
ner Kristallkugelschau ent-
fernt. Ein zahlenmäßiger Ver-
gleich der beiden Länder aus 

dem Februar 2022 leitet über 
zu persönlichen Russlander-
fahrungen, darunter Vorträ-
ge an der Frunse-Militäraka-
demie in Moskau, und mün-

den in einigen Beispielen ty-
pischer russischer Propagan-
da.“ Für eine bessere Planung 
bittet die Europa Akademie 
um eine kurze Anmeldung 
per Mail: info@eas-mkk.de. 

 BWB

„Russlands Angriffskrieg in der Ukraine“

Sicherheitspolitischer 
Informationsabend

RAMHOLZ – Das märchenhaf-
te Schloss Ramholz ist mit 
seinem reizvollen Land-
schaftsgarten nach engli-
schem Vorbild ein kunst- und 
kulturhistorisch einmaliges 
Kleinod in Hessen. Horst 
Brand, Landschaftsführer im 
Naturpark Hessischer Spess-
art und ehrenamtlicher Ob-
mann für historische Grenz-
steine im Altkreis Schlüch-
tern, lädt für Samstag, 3. Juni, 
Interessierte dazu ein, mit 
ihm auf Entdeckungstour zu 
gehen. 

Hierbei tauchen die Teil-
nehmer ein in die (Vor-)Ge-
schichte des außergewöhnli-
chen Baudenkmals, lernen 
die Herren von Steckelberg 
und von Hutten kennen, de-
ren Burg – Geburtsstätte des 
berühmten Humanisten und 
Publizisten Ulrich von Hut-
ten und als Ruine erhalten – 
bis heute Teil des weitläufi-
gen Parks ist. Sie erfahren an-
hand steinerner Zeugnisse 
wie Wappen Wissenswertes 
über die wechselnden Herr-
schafts- und Besitzverhältnis-

se seit dem Mittelalter und 
begegnen dem Industriellen 
Hugo von Stumm und dessen 

Familie, die 1893 bis 1896 den 
Schlossneubau mit der be-
reits seit 1501 bestehenden 
huttischen Talburg verban-
den und die circa 80 Hektar 
große Gartenanlage im engli-
schen Stil anlegen ließen. 

Brand wird bei seiner Füh-
rung ebenfalls auf architekto-
nische Merkmale, auf das Ne-
beneinander unterschiedli-
cher Baustile, den detailrei-
chen Fassadenschmuck sowie 
die originell ausgestaltete 

Dachlandschaft des Schlosses 
eingehen. Dabei lenkt er den 
Blick auch auf neue Aspekte 
und spannende Zusammen-
hänge, die dem Betrachter 
ansonsten wohl verborgen 
blieben. Es empfiehlt sich da-
her, ein Fernglas oder eine Ka-
mera mitzubringen. Wissens-
wertes zu botanischen Beson-
derheiten und geradezu ma-
lerische Ansichten der idylli-
schen Parklandschaft runden 
die etwa zweistündige Wan-
derung ab. 

Treffpunkt ist um 14 Uhr 
am Parkplatz neben der 
Orangerie, die Kosten betra-
gen 5 Euro pro Person, Kinder 
sind kostenfrei. Eine Voran-
meldung ist erforderlich – 
entweder über den Natur-
park Hessischer Spessart, Te-
lefon (06059) 906783, E-Mail: 
info@naturpark-hessischer-

spessart.de, oder direkt bei 
Horst Brand, E-Mail: 
brand.steinau@t-online.de      

 NO

Schloss Ramholz mit großer Gartenanlage

Mit Horst Brand auf 
Entdeckungstour 

Das Schloss Ramholz mit sei-
ner reizvollen Parkanlage im 
englischen Stil ist zu jeder 
Jahreszeit einen Ausflug 
wert.  Foto: privat
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 29. Mai: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 30. Mai: Hof-Apo-
theke (Wächtersbach), 31. 
Mai: Kinzig-Apotheke 
(Wächtersbach), 1. Juni: Ro-
sen-Apotheke (Wächters-
bach), 2. Juni: Brunnen-Apo-
theke (Bad Orb) und Vogels-
berg-Apotheke (Schlier-
bach), 3. Juni: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 4. Ju-
ni: Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 29. Mai: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach), 30. Mai: Ma-
rien-Apotheke (Flieden), 31. 
Mai: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 1. Juni: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 2. Juni: Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz) 
und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 3. Juni: Lotichius-

Apotheke (Slü), 4. Juni: Alte 
Apotheke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

STERBFRITZ – Der Schützen-
verein Sterbfritz veranstaltet 
am Samstag, 3. Juni, von 14 
bis 18 Uhr einen Tag der offe-
nen Tür. An dem Tag wird die 
neue elektronische Schießan-
lage eingeweiht. Neben einer 
Sportgeräteschau dürfen In-
teressierte die verschiedenen 
Sportgeräte (Lichtgewehr, 
Luftgewehr, Luftpistole, 
Kleinkaliber, Bogenschießen) 
ausprobieren. Bei Minderjäh-
rigen bedarf es der Einver-
ständniserklärung der Eltern. 
Für das leibliche Wohl ist im 
Schützenhaus bestens ge-
sorgt. Neben Kaffee und Ku-
chen gibt es auch Leckeres 
vom Grill. Die Bevölkerung 
ist herzlich eingeladen.  BWB

Tag der offenen 
Tür

In einem Festgottesdienst in 
Kressenbach wurde Maja Lei-
pold durch Pfarrer Stefan Ei-
senbach konfirmiert. Der 
Chor Calypso (Kresse-
bach/Uerzell) sang im Gottes-
dienst mehrere Liedbeiträge. 
Pfarrer Eisenbach hielt die 
Konfirmationspredigt über 
Psalm 139, aus dem der Kon-
firmationsspruch der Konfir-
mierten gewählt war: „Von 
allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über 
mir.“ Marlies Wunderlich er-

mutigte als Mitglied des Kir-
chenvorstands und Konfir-
mandenpatin Maja Leipold in 
einer persönlichen Anspra-
che. Da es die erste Konfirma-
tion in Kressenbach nach der 
Turmsanierung war, durfte 
Maja Leipold erstmals in der 
Geschichte des Dorfes nach 
dem Gottesdienst die auf 
dem Vorplatz befindliche alte 
Taufglocke per Hand anschla-
gen, die zu ihrer Taufe vor 
über einem Jahrzehnt geläu-
tet worden war.  Foto: privat

„Von allen Seiten umgibst du mich“

WEICHERSBACH – Der Sport-
verein TSV Weichersbach 
lädt zum Backfischfest am 
Sportplatz ein. Gebackene 
Fischspezialitäten gibt es  am 
Samstag, 3. Juni, ab 16 Uhr. 
Mittagessen mit grätenfreien 
Forellen, Seelachs und Kabel-
jau gibt es am Sonntag, 4. Ju-
ni, ab 11 Uhr. Außerdem wer-
den frisch geräucherte Forel-
len angeboten, die auf Vorbe-
stellung unter der Nummer 
(06664) 911266 auch abgeholt 
werden können. Ergänzt 
wird die Speisekarte durch 
Spießbraten und Bratwurst. 
Weitere kulinarische Köst-
lichkeiten: ab 14 Uhr Kaffee 
und Kuchen, ab 17 Uhr Ap-
pels Spezialität, Matjesherin-
ge mit Pellkartoffeln.  BWB

Forellen, Seelachs 
und Kabeljau zum 

Backfischfest
STERBFRITZ – Jeweils am zwei-
ten Donnerstag im Monat fin-
det ein lockerer Austausch in 
Manuelas Café Stübchen in 
Sterbfritz statt, zu dem Inte-
ressierte eingeladen sind. Das 
nächste Treffen der Kaffee-
runde ist wegen des Feierta-
ges am 1. Juni ab 15 Uhr. An-
meldungen bis 30. Mai bei 
Marion Jöckel, (06664) 
918900, oder Willhard Mün-
kel,  (06664) 7754.  BWB

Kaffeerunde in 
Sterbfritz  

BAD SODEN – Die nächste Sit-
zung des Kinder- und Jugend-
beirates findet am Mittwoch, 
31. Mai, um 16.15 Uhr im Be-
sprechungszimmer in der 
Spessart Therme statt. BWB

Nächste Sitzung

REGION – In wenigen Tagen 
steht wieder der Brüder-
Grimm-Lauf auf dem Pro-
gramm. Der Startschuss zur 
ersten Etappe erfolgt am Frei-
tag, 2. Juni, 17.30 Uhr, auf 
dem Hanauer Markplatz. Ins-
gesamt warten auf die Läufe-
rinnen und Läufer fünf Etap-
pen mit einer Distanz von zu-
sammen rund 80 Kilometer. 
Zielort der inzwischen 37. 
Auflage ist am Sonntagnach-
mittag wieder das Zentrum 
von Steinau, wo die Grimms 
ihre Jugend verbrachten. 

Rund 360 Sportlerinnen 
und Sportler aus dem gesam-
ten Bundesgebiet sowie aus 
Österreich, Luxemburg, der 
Schweiz und den Niederlan-
den haben sich für den kom-
pletten Wettbewerb angemel-
det, aber auch die kurzfristi-
ge Teilnahme auf einzelnen 
Etappen ist möglich. Das Teil-
nehmerlimit liegt bei 550 
Läuferinnen und Läufern.  

Die Organisation dieser 
Sportveranstaltung erfordert 
viel Einsatz, Erfahrung und 
ehrenamtliches Engagement. 
Rund 500 Helferinnen und 
Helfer sind während der drei 
Tage im Einsatz. Neben dem 
Team aus dem Amt für Kul-
tur, Sport, Ehrenamt und Re-
gionalgeschichte sorgt die 
Veranstaltergemeinschaft 
Brüder-Grimm-Lauf für eine 
reibungslose Abwicklung.   
Die Gepäckstücke der Teil-
nehmende werden bei jeder 
Etappe vom Veranstalter vom 

Start zum Ziel transportiert. 
Außerdem fährt nach jedem 
Zieleinlauf ein kostenloser 
Bus zurück an den Start der 
jeweiligen Etappe. 

Die abschließende Siege-
rehrung wird am Sonntag ge-
gen 18 Uhr am Steinauer Rat-
haus stattfinden. Für alle 
fünf Etappen gibt es zudem 
ein Finisher-Shirt.  

Anmelden zum Brüder-
Grimm-Lauf können sich die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer auf der Homepage 
des Main-Kinzig-Kreises 
www.mkk.de. Dort finden 
sich auch die Details zur Aus-
schreibung und zu den fünf 
Streckenabschnitten, ebenso 
Hinweise zu Sehenswürdig-
keiten und Unterkünften ent-
lang der Strecke des Brüder-
Grimm-Laufes. BWB

37. Brüder-Grimm-Lauf 

Alles ist vorbereitet 
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SELBSTBESTIMMT LEBEN IM ALTER
WEITERE

SONDERTHEMEN
FINDEN SIE ONLINE 

UNTER:
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STEINAU – Wer einen Termin 
beim Physiotherapeuten 
braucht, muss Geduld haben. 
Lange Wartezeiten sind die 
Regel. Bei akuten Schmerzen 
kurzfristig einen Termin zu 
bekommen, ist sehr schwie-
rig. 

Deshalb bietet die Praxis ab 
Ende Juni eine Akutsprech-
stunde an zwei Tagen die Wo-
che an. Diese ermöglicht Pa-
tienten mit akuten Schmer-
zen als Selbstzahler zügig ei-
nen Termin zu bekommen, 
auch ohne ärztliche Verord-
nung. 

Für seine gesetzlich versi-
cherten Patienten ist das Pra-
xisteam weiterhin wie ge-
wohnt da. Neu ist eine 
Sprechstunde für Privatpa-
tienten und Selbstzahler. 
Hier liegt der Behandlungs-
takt bei 30 bis 60 Minuten.   

Um noch mehr Patienten 
zeitnah und fachkompetent 
zu behandeln, sucht die Pra-
xis zur Verstärkung des 
Teams eine/n Physiothera-

peuten/in. 
Aus ihrer Leidenschaft zum 

Beruf heraus eröffnete Silke 
Med-Henneberg vor 18 Jah-
ren  ihre Praxis in der Ring-
straße 17a in Steinau an der 
Straße. 

Mit dem qualifizierten 
Team aus Therapeuten und 
Rezeptionsmitarbeitern setzt 
sich die Praxis für die Ge-
sundheit und die Verbesse-
rung der Lebensqualität der 
Patienten ein. Hierfür wer-
den regelmäßig interne und 
externe Fortbildungen ange-
boten, um auf den neuesten 
Stand zu sein. 

Das Leistungsspektrum der 
Praxis reicht von Kranken-
gymnastik, auch auf neuro-
physiologischer Basis PNF, 
manuellen Therapien, manu-
ellen Lymphdrainagen, Kie-
fergelenks-, Schwindel- und 
Kopfschmerzbehandlungen, 
Säuglingsbehandlung bis zur 
Elektrotherapie. Zusätzlich 
runden verschiedene Selbst-
zahler-Leistungen, wie Kine-

siologisches Tapen, Faszien-
Behandlungen und vieles 
mehr das Angebot ab. In lie-
bevoll eingerichteten The-
menräumen führen die The-
rapeuten ihre ganzheitlichen 
Behandlungen durch.  

Das Team der Praxis Med-

Henneberg in Steinau be-
dankt sich recht herzlich bei 
seinen oft jahrelangen Pa-
tienten. Dank ihrer Treue 
und dem entgegengebrach-
ten Vertrauen ist die Praxis 
zu dem geworden, was sie 
heute ist.  BWB

In der ganzheitlichen Praxis für Physiotherapie Med-Henneberg

Akutsprechstunde ab Ende Juni

Silke Med-Henneberg führt seit 18 Jahren ihre Praxis in der 
Ringstraße 17a in Steinau.   Foto:  privat

Anzeige

STEINAU – Erstmals startet der 
evangelische Kooperations-
raum Bergwinkel ein gemein-
sames Musikprojekt und lädt 
für Pfingstmontag, 29. Mai, 
um 18 Uhr zu einem Konzert 
in die Reinhardskirche in 
Steinau ein. 

Zum Kooperationsraum ge-
hören die Kirchengemeinden 
am Landrücken Kinzigtal, 
Bad Soden-Salmünster, Ho-
henzell-Ahlersbach-Bellings 

und Steinau-Seidenroth-Mar-
born. Aus jeder Gemeinde 
nimmt eine Gruppe teil: für 
Bad Soden-Salmünster das 
Flötenensemble, für den 
Landrücken der Gospelchor 
„New Spirit“ Wallroth, für 
Steinau und für Hohenzell je-
weils der Kirchenchor. Abge-
rundet wird das Ganze durch 
eine gemischte Gruppe des 
Bläserchors Hohenzell und 
des Posaunenchors Wallroth. 

Sommerliche Melodien und 
bekannte Lieder erklingen 
unter dem Motto „Musik liegt 
in der Luft“.  

Die Veranstaltung steht un-
ter der Leitung des Organis-
ten der evangelischen Kir-
chengemeinde Steinau, KMD 
Gunther Martin Göttsche. 
Der Eintritt ist frei. Spenden 
kommen der Kirchenmusik 
in allen Kirchengemeinden 
zu Gute.  BWB

Kooperationsraum Bergwinkel lädt ein

„Musik liegt in der Luft“
HUTTEN – Der Wanderverein 
Hutten unternimmt am 
Samstag, 3. Juni, eine Wande-
rung mit Einkehr rund um 
Hammersbach, die von Dieter 
Moßmann geführt wird. 
Treffpunkt für Fahrgemein-
schaften ist um 9.30 Uhr am 
Parkplatz Ortsmitte Hutten. 
Am Vorabend, 2. Juni, ab 18 
Uhr laden die Heimat- und 
Wanderfreunde zum monat-
liche Grillen an der Wander-
hütte ein. BWB

Wanderung mit 
Einkehr

Die Aufnahme zeigt einen Teil des rund zwanzigköpfigen 
Pflegeteams.  Foto: privat

FREIBURG –  Künstliche Gelen-
ke müssen nicht geschont 
werden. Früher fielen Folge-
operationen an, weil das Ma-
terial von Knie- oder Hüftpro-
these nicht mehr mitge-
macht hat.   
   Heute wird so eine Behand-
lung dagegen nötig, wenn die 
Bewegung fehlt. Darauf weist 
die Deutsche Gesellschaft für 
Endoprothetik (AE) hin.   
   Die Folgen: Steife Gelenke 
sowie verkürzte und schwa-
che Muskeln, was zu verrenk-
ten Hüftgelenken, instabilen 
Knien und Stürzen führen 

kann. Gerade ältere Men-
schen sollten ihre Kraft, Be-
weglichkeit, Koordination 
und Ausdauer täglich trainie-
ren, auch kurze Übungen hel-
fen schon. Patienten mit Er-
satzgelenken sollten zudem 
besonders genau auf ihr Ge-
wicht achten. Ideal ist laut 
der AE eine abwechslungsrei-
che, gerne mediterrane und 
eiweißreiche Kost.   
    Zum Muskelaufbau brau-
chen Senioren mehr Eiweiß 
als junge Menschen. Über den 
Tag verteilt kann der Körper 
es besser aufnehmen.   BWB

Bewegung mit künstlichen Gelenken 

Übungen am besten 
täglich machen

SINNTAL – Sie suchen einen fa-
miliäreren Pflegedienst mit 
angeschlossener Tagespfle-
ge? Dann sind die Familie Sei-
fert und ihr Team das Richti-
ge für Sie.   
   Das Angebot besteht aus 
Pflege und Betreuung für den 
ambulanten Pflegedienst 
und die Tagespflege. In der 
Tagespflege, die von Montag 
bis Freitag von 9  bis 16 Uhr 
geöffnet hat, wird an fünf 

Wochentagen frisch gekocht, 
es gibt Hausmannskost und 
auch einmal etwas „Exoti-
sches“. Das Team entlastet 
durch seine Arbeit die Ange-
hörigen, die dadurch weiter 
ihre Erwerbsarbeit ausüben 
können. Für Fragen rund um 
die Pflege steht man unter: 
(06665) 918683 zur Verfü-
gung. Im Internet ist man un-
ter: www.pflegeteam-sei-
fert.de zu finden.   BWB

Profis in der Betreuung 

Familiärer 
Pflegedienst
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WIESBADEN –  Nach der neues-
ten Pflegestatistik des Statis-
tischen Bundesamtes sind in 
Deutschland derzeit fast fünf 
Millionen Menschen pflege-
bedürftig.  
    Davon werden 84 Prozent – 
also rund 4,2 Millionen Men-
schen – in den eigenen vier 
Wänden von Familienmitglie-
dern versorgt.   
   Das zeigt: Die Pflege zu Hau-
se in der vertrauten Umge-
bung und Nachbarschaft ist 
für die Mehrheit offenbar die 
bessere Alternative zum Se-
niorenheim. Doch pflegende 
Angehörige fühlen sich mit 
dieser Aufgabe häufig allein-
gelassen.   
   Denn eine Pflegesituation 
tritt oft unerwartet und 

plötzlich auf und ist eine gro-
ße Herausforderung für alle 
Beteiligten. Pflegende Ange-
hörige müssen aber nicht al-
les alleine schaffen. So bietet 
die Pflegeversicherung ver-
schiedene Hilfen und Leistun-
gen zur Unterstützung.    
   Für einen finanziellen Aus-
gleich kann etwa Pflegegeld 
beantragt werden, ambulan-
te Pflegedienste ermöglichen 
Unterstützung bei Tätigkei-
ten, die nicht selbst geleistet 
werden können. Die Höhe 
dieser Leistungen richtet sich 
nach dem Pflegegrad.   
   Mithilfe der Verhinderungs- 
und Kurzzeitpflege ist zudem 
eine zeitweise Vertretung des 
Pflegenden möglich, sodass 
es auch Zeiten des Ausgleichs 

geben kann. Benötigte Hilfs-
mittel wie Rollator, Dusch-
stuhl oder Greifhilfe können 
ebenfalls bei der Kasse bean-
tragt werden.    
   Eine erste Anlaufstelle und 
kompetenter Versorger sind 
hier die Sanitätshäuser vor 
Ort. Dort ist der kostenlose 
Ratgeber „Pflege zu Hause“ 
des Hilfsmittelanbieters 
Russka erhältlich. Er infor-
miert  etwa zur Feststellung 
des Pflegegrads, der Beantra-
gung von Pflegegeld und zu 
bedarfsgerechten Hilfsmit-
teln. Ab dem Pflegegrad 1 
kann man im Sanitätshaus 
außerdem zum Verbrauch 
bestimmte Pflegehilfsmittel 
des täglichen Bedarfs erhal-
ten.   Dazu gehören Einmal-

handschuhe oder Desinfekti-
onsmittel, seit der Corona-
pandemie auch FFP2-Masken. 
Die Pflegekasse erstattet da-
für bis zu 40 Euro monatlich. 
   Oft fühlen sich pflegende 
Angehörige trotz der beste-
henden Unterstützung über-
fordert oder durch das ständi-
ge Angebundensein in der 
Pflegesituation zunehmend 
isoliert.   
   Dann kann eine Selbsthilfe-
gruppe, in der sich Betroffene 
gegenseitig unterstützen, ei-
ne große Hilfe sein. Denn 
Menschen in der gleichen Si-
tuation verstehen einander 
meist besser und können 
wertvolle Ratschläge und In-
formationen austauschen.  
BWB

Unterstützungsleistungen für versorgende Angehörige

Hilfe für die Pflege                    
zu Hause finden

Die große Mehrheit der Pflegebedürftigen in Deutschland wird zu Hause von Familienmitglie-
dern versorgt....   Foto: djd/www.bertram.de/Michael Siebert  

OSTHESSEN–    Immer mehr 
Patienten müssen das Kran-
kenhaus oder eine Reha Kli-
nik sehr schnell verlassen. Ei-
ne akute Erkrankung oder 
Verschlechterung des Ge-
sundheitszustands machen 
eine Betreuung nötig. Die Fa-
milien sind oft nicht darauf 
eingestellt und suchen nach 
einer sehr schnellen Lösung, 
die zu betreuende Person in 
ihrem gewohnten Lebensum-
feld versorgen zu können.  
Mit dem „Express Service“ 
bietet Promedica seit April ei-
ne zusätzliche Leistung und 
dafür die passende Lösung. 
Innerhalb von 3-4 Arbeitsta-
gen wird eine Betreuungsstel-
le mit einer geschulten, ost-
europäischen Betreuungs-
kraft besetzt. Informationen 
erhalten Interessierte telefo-
nisch,  per Mail oder auch 
persönlich am Blauen Platz 
am Sonntag, 4. Juni, am Akti-
onstag „Wir zeigen’s allen“. 
BWB

Promedica bietet 
die sehr schnelle  

Lösung
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
ist bekannt für ihre Vielfalt 
an Events und Veranstaltun-
gen, die sowohl für Einheimi-
sche als auch für Besucher 
und Touristen echte High-
lights darstellen. Eine der 
neuesten Aktionen, die am 4. 
Juni stattfindet, ist die Aktion 
„Wir zeigen’s allen“, der Tag 
der offenen Unternehmen. 

Die ehemalige Gewerbe-
schau, die in diesem Jahr un-
ter dem neuen Namen „Wir 
zeigen’s allen“ stattfindet, 
wird unter der Federführung 
des VTW Verein für Touris-
mus und Wirtschaftsförde-
rung Bad Soden-Salmünster 
von fast 30 ortsansässigen 
Unternehmen und Sponsoren 
mitgestaltet und unterstützt. 
Dabei wird den Besuchern ein 
breites Spektrum an Informa-
tionen und Programmpunk-
ten geboten.  

Das Motto der Veranstal-
tung gibt mit „vorbeikom-
men, informieren, mitma-
chen.“ auch schon vor, wo-
rum es sich am Sonntag, 4. Ju-
ni, im gesamten Stadtgebiet 
von Bad Soden-Salmünster 
(Main-Kinzig-Kreis) dreht: bei 
der dezentralen Veranstal-
tung haben alle Bürger der 
Stadt sowie Besucher aus nah 
und fern die Möglichkeit, ein-
mal direkt in den jeweiligen 
Unternehmen hinter die Ku-
lissen zu blicken, viele Infor-
mationen mitzunehmen, so-
wie selbst über die Schulter 
zu schauen und mitzuwir-
ken. Eine vorherige Anmel-
dung ist dabei nicht nötig. 

Ein buntes Programm lädt 

an dem Tag unter anderem  
ein zum Job-Speeddating, ei-
ner Mountainbiketour, zu ei-
ner Multimedia-Ausstellung, 
diversen Kreativ-Workshops, 
Rundgängen, Vorführungen, 
Präsentationen, Frage-und-
Antwort-Runden, Gewinnak-
tionen und vielem mehr. 

Die zentrale Anlaufstelle 
bildet der parallel stattfin-
dende Sonntagsmarkt am 
Blauen Platz in Bad Soden, wo 
um 12 Uhr die offizielle Eröff-
nung des Aktionstages durch 
Bürgermeister Dominik 
Brasch erfolgt. Von hier aus 
fahren dann kontinuierlich 
von 12 bis 17 Uhr kostenfreie 
Shuttlebusse zu den Unter-
nehmen in Bad Soden und 
Salmünster.  

Das Ziel der Aktion ist, die 
Vielfalt und Qualität der loka-
len Unternehmen zu präsen-
tieren und zu bewerben. Die 
Veranstaltung bietet den Be-
suchern die Möglichkeit, sich 
mit den Unternehmen in der 
Region zu vernetzen und die 
Vielfalt an Produkten und 
Dienstleistungen aber auch 
mögliche Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze anzuschauen.  

Weitere aktuelle Informa-
tionen zu „Wir zeigen’s allen“ 
lassen sich auf den Social Me-
dia Kanälen des VTW auf Fa-
cebook und Instagram verfol-
gen. Hier wird am 4. Juni un-
ter anderem live von den ver-

schiedenen Aktionen und 
Events unter dem Hashtag 
#wirzeigensallen berichtet. 

Außerdem wird es für die 
Aktion vor Ort einen großen 
Aktionsflyer geben mit der 
kompletten Programm- und 
Terminübersicht und einer 
Karte mit den eingezeichne-
ten Unternehmen. Den Akti-
onsflyer bekommen die Besu-
cherinnen und Besucher am 
Stand des VTW am Blauen 
Platz in Bad Soden sowie bei 
allen teilnehmenden Unter-
nehmen vor Ort. 

Und auf die Besucher von 
„Wir zeigen’s allen“ wartet 
zudem noch ein besonderes 
Gewinnspiel: Ein Stempel-
pass innerhalb des Aktions-
f lyers regt zum Sammeln von 
Stempeln in den teilnehmen-
den Unternehmen an. Dabei 
werden für die meisten Stem-
pel verschiedene „Das Ge-
schenk“-Einkaufsgutscheine 
für Bad Soden-Salmünster 
verlost.  

„Mit dem Nachfolger der 
Gewerbeschau wagen wir be-
wusst den Schritt zu einem 
neuen, modernen Format mit 
dem Ziel, besondere Einbli-
cke in die vielfältigen Arbeits-
umgebungen und Angebote 
der Unternehmen unserer 
Stadt zu geben – und wo 
könnte man das besser als in 
den innovativen Unterneh-
men selbst?“, so Dieter Holk, 
1. Vorsitzender des Vereins 
für Tourismus und Wirt-
schaftsförderung Bad Soden-
Salmünster. BWB 

Weitere Infos 
wirzeigensallen.de

Tag der offenen Unternehmen in Bad Soden-Salmünster

Wir zeigen‘s allen

In der Pfarrkirche St. Franziskus in Romsthal 
traten neun Kinder zum ersten Mal zum Tisch 
des Herrn. Zu Beginn des Gottesdienstes zo-
gen die Kommunionkinder, gemeinsam mit 
den Messdienern und Pfarrer Sippel in die Kir-
che ein. Im Anschluss durften die Kinder ihren 
Glauben selbst bekennen. Als Rückenstär-
kung für dieses Glaubensbekenntnis standen 

ihre Paten direkt hinter ihnen.  In seiner Pre-
digt ermutigte Pfarrer Sippel die Kommuni-
onkinder, Gott zu vertrauen. Zum Abschluss 
der Predigt wurde spontan der Refrain des 
Liedes „Die Hände zum Himmel, kommt lasst 
uns fröhlich sein“ angestimmt. Den Gottes-
dienst begleitete die Band KlaNGLust musika-
lisch .   Foto:  Vanessa &Tobi Photography

Kinder bekennen ihren christlichen Glauben

STEINAU – Im Rahmen seines 
großen Musical-Projekts bie-
tet der Musikverein Germa-
nia Steinau seinen Zuhörern 
nun auch die Gelegenheit, in 
einem Workshop die Grund-
kenntnisse des Djembe-Trom-
melns zu erlernen. Die Djem-
be ist eine Trommel aus West-
afrika, die bereits häufig 
auch in populärer Musik an-
zutreffen ist. 

Der Workshop findet am 
Samstag, 24. Juni, von 10 bis 
13.30 Uhr in Steinau, Auf der 
Gänsewiese 7, unter der Lei-
tung von Dipl.-Musikpädago-

ge Alexander Jacobi statt. Es 
werden afrikanische Rhyth-
men getrommelt und dafür 
die wichtigsten Spieltechni-
ken, wie „Bass“, „Open Tone“ 
und „Slap“ vermittelt. Das Er-
gebnis dieses Workshops 
wird jeweils abends am 24. 
und 25. Juni auf der Bühne 
des Germania-Musicalkon-
zerts „Chattanooga“ präsen-
tiert. 

Die Kursgebühr beträgt 29 
Euro. Djemben können kos-
tenlos geliehen werden. Es 
wird gebeten, bei der Anmel-
dung anzugeben, ob ein Leih-

instrument benötigt wird. 
Der Kartenvorverkauf für 

das Musicalkonzert mit dem 
Motto „100 MusikerInnen – 
mitreißende Musical-Melo-
dien – und dann?“ hat begon-
nen. Eintrittskarten gibt es 
bei Orchestermitgliedern, im 
Verkehrsbüro Steinau, im  
Farbenhaus Börner in Steinau 
und in der Buchhandlung 
„Karmann‘s schöne Seiten“ 
in Schlüchtern.  BWB 

Anmeldung bis 15. Juni  
projektorchester@ 
musikverein-steinau.de  

Djembe-Workshop mit Gastauftritt im Musical „Chattanooga“

Afrikanische Rhythmen trommeln 

Vielfalt und Qualität 
der Unternehmen 
präsentieren
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STEINAU – Ihr Lieben! Drei 
Jahre sind wir nun schon alt. 
Danke, dass ihr mit uns am 6. 
Mai gefeiert habt. 

Es ist unglaublich, was in 
den letzten drei Jahren alles 
passiert ist. Ich habe Arbeits-
plätze für fünf Footopianer 
geschaffen. Zwei weitere wer-
den dieses Jahr noch folgen. 
Wir haben unseren eigenen 
interaktiven Comic entwor-
fen und veröffentlicht. Übri-
gens gibt es regelmäßig Ge-
winnspiele, schaut unter 
www.footopia.de nach und 
macht mit! 

Unsere Pflegedosen sind 
auf den Markt gekommen 
und unsere Social-Media-Ka-
näle auf Instagram und Face-
book erfreuen sich nebst un-
serer doch sehr verrückten 
Werbung und Ansprache zu-
nehmender Beliebtheit. Be-
sonders stolz sind wir darauf, 
dass wir nicht nur bei unse-
ren Kunden, sondern auch in 
der Branche der Orthopädie-
schuhtechnik positiv auffal-
len. Deshalb war die Freude 
riesengroß, als wir für unse-
ren Social-Media-Auftritt den 
Leonardo Award erhalten ha-
ben. Das war einfach ein Me-
ga-Erlebnis! Außerdem ha-
ben wir unsere eigenen Mer-
chandise-Artikel herausge-
bracht, die bei Spreadshirt er-
hältlich sind. Infos gibt es auf 
unserer Website. Unsere Ma-
schinen wurden aktualisiert 
und ich hoffe, wir haben uns 
einen guten Namen gemacht. 
Dafür möchte ich mich herz-

lich und voller Demut bei al-
len bedanken, die mit ihrer 
Zufriedenheit für unsere Ar-
beit geworben haben. Ihr 
habt uns wachsen lassen. 
Danke! Das ist unsere tägli-
che Motivation!  

Wir schätzen uns unheim-
lich glücklich, und da spre-
che ich auch für Kai-Dana, So-
phia, Tetsuya, Siggi und An-
dy, dass wir so sensationell 
coole Kunden haben. Wir alle 
stecken viel positive Energie 
in unser Handwerk und ver-
folgen die Philosophie, dass 
wir Menschen versorgen und 
keine Nummern. Natürlich 
funktioniert nicht immer al-

les bestens. Es gibt Tage, daw 
braucht man besonders viel 
Energie, aber das haben wir 
gut gemeistert. Spaß und 
Freude an dem, was man tut, 
garantieren den Erfolg, wenn 
man die Wurzeln seines Tuns 
nicht aus den Augen verliert. 
Einlagen, Bandagen, Repara-
turen, orthopädische Maß-
schuhe, Kompressions-
strümpfe, Lederaccessoires 
und viele andere Dinge mehr 
machen unser Angebot zu 
dem eines Orthopädieschuh-
machers.  

Doch wer sind wir und wo 
wollen wir hin? Wir sind völ-
lig unterschiedlich und doch 
haben wir dasselbe Ziel. Kai-
Dana ist es zum Beispiel wich-
tig, Spaß an ihrer Arbeit zu 
haben. Sophia möchte später 

ein großes Auto fahren. Tet-
suya hat vor, in Deutschland 
seinen Meister zu machen. 
Siggi wünscht sich bis zu ih-
rer Rente einen sicheren und 
ruhigeren Arbeitsplatz. Andy 
will noch etwas auf die hohe 
Kante legen, und meine We-
nigkeit möchte ihren Traum 
von der Orthopädieschuh-
technik „back to the roots“ 
jenseits der Profitgier ver-
wirklichen. Ja, selbstver-
ständlich muss man Geld ver-
dienen. Alles muss am Laufen 
gehalten werden und das ma-
chen uns die aktuelle Politik 
und die Bürokratie, ganz zu 
schweigen von den Preisstei-
gerungen, nicht unbedingt 
leicht. Aber wir möchten wei-
terhin als Menschen die Men-
schen beraten. Das macht un-

seren Beruf aus – Lebensqua-
lität schenken.  

Dafür muss man zuhören 
und sich Zeit nehmen für den 
Menschen. Leider haben viele 
diesen Weg teils aus Profit-
gier und teils aus der aufge-
zwungenen Bürokratie ver-
lassen. Ihr kennt es ja – vier 
bis fünf Unterschriften für 
ein Paar Einlagen sind keine 
Seltenheit. Die Zeit lässt sich 
sinnvoller nutzen. Und nun 
haben diese fünf Persönlich-
keiten das gemeinsame Ziel, 
mit Spaß an der Arbeit das 
Handwerk des Orthopädie-
schuhmachers zu leben. 
Spannende Abenteuer sind da 
vorprogrammiert. Und ja, es 
kracht auch mal – ich meine, 
hey, hallo! Vier Weiber auf ei-
nem Haufen … ihr dürft la-
chen!  

Ihr Lieben, eine andere Sa-

che noch – beachtet bitte, 
dass wir vom 12. Juni bis zum 
1. Juli im Sommerurlaub 
sind. Alles, was bis dahin fer-
tig werden kann, erledigen 
wir natürlich. Rezepte sind 
28 Tage ab Ausstellungsda-
tum gültig. Bitte unbedingt 
beachten.  

Wir hoffen auf viele weite-
re tolle Jahre mit euch und 
freuen uns auf das, was die 
Zukunft bringt. Danke für eu-
ren Zuspruch, eure Empfeh-
lungen und eure positiven Be-
wertungen unserer Arbeit. 
Wir geben täglich unser Bes-
tes für euch und freuen uns 
mit euch zu lachen und zu ar-
beiten.  

 
Eure SchuhFEEtischisten, 

Footopianer Kai-Dana, So-
phia, Tetsuya, Siggi, Andy 
und Anastasia 

Im September 2022 wurden in Düsseldorf die Leonardo-Marketing-Awards in sechs Kategorien 
verliehen. Anastasia Anastasiadou nimmt den Award für ihren hervorragenden Social Media 
Auftritt entgegen. Foto: privat 

Drei Jahre Footopia: Glücklich über coole Kunden

Die Footopianer gehen in die vierte Runde Anzeige

STEINAU – Vorbereitet und ge-
staltet vom Steinauer Öku-
menekreis findet am Pfingst-
montag, 29. Mai, um 10.30 
Uhr ein ökumenischer Got-
tesdienst auf dem Gelände 
der Steinauer Segelf lieger 
„Am Entenbusch“ statt. Nach 
dem Gottesdienst besteht die 
Möglichkeit, bei einer klei-
nen Stärkung noch etwas ge-
meinsame Zeit zu verbrin-

gen. Bei schlechtem Wetter 
wird der Gottesdienst in der 
Katharinenkirche am Kum-
pen gefeiert. In diesem Fall 
findet das gemeinsame Bei-
sammensein anschließend in 
der Markthalle des Rathauses 
statt. Die Mitglieder aller 
Steinauer Kirchengemeinden 
sowie Gäste sind herzlich ein-
geladen, an diesem Gottes-
dienst teilzunehmen.  BWB

Bei den Segelfliegern „Am Entenbusch“

Ökumenischer 
Gottesdienst 

KERBERSDORF – Die Hessische 
Landesregierung fördert die 
Freiwillige Feuerwehr Bad So-
den-Salmünster mit einer Zu-
weisung in Höhe von über 
177.000 Euro für den Neubau 
eines Feuerwehrhauses im 
Ortsteil Kerbersdorf. 

Aus diesem Grund besuch-
te der CDU-Landtagsabgeord-
nete Michael Reul die Kame-
radinnen und Kameraden der 
Feuerwehr in Kerbersdorf 
und informierte sich über das 
Projekt bei Bürgermeister Do-
minik Brasch sowie dem 
Stadtbrandinspektor der 
Kurstadt, Jens Bannert, und  
seinem Kameraden Frank 
Widmayer. Dabei wurde der 
Landespolitiker von Uwe 
Häuser (CDU, ehrenamtliches 
Mitglied im Kreisausschuss) 
begleitet. Der Beginn der Bau-
arbeiten ist für 2024 geplant.  
Das Projekt erweist sich, zum 
Beispiel aufgrund der Hangla-
ge des Geländes, als an-
spruchsvoll – eine Herausfor-
derung, die mit einer guten 
planerischen Arbeit  gelöst 
wurde. 

Wie die Feuerwehr-Kame-
raden Kay Hagenbach, Bernd 
Mathes und Christian Buhl 

sagten, sei die Freiwillige Feu-
erwehr in dem 450-Einwoh-
ner-Dorf personell sehr gut 
aufgestellt, und auch die Ju-
gendfeuerwehr erfreue sich 
eines großen Zuspruchs. „Es 
ist bemerkenswert, wie inten-
siv, sich die Kameradinnen 
und Kameraden ehrenamt-
lich für die Sicherheit der Be-

völkerung in  Kerbersdorf en-
gagieren. Das ist keineswegs 
selbstverständlich und ver-
dient Respekt und Anerken-
nung. Die Investition in den 
Neubau des Feuerwehrhau-
ses ist sinnvoll, um den An-
forderungen an den Brand-
schutz auch in Zukunft ge-
recht werden zu können. Sie 
ist somit vernünftig und fol-
gerichtig, auch damit die Ka-
meradinnen und Kameraden 
vor Ort die bestmöglichen Ar-
beitsbedingungen vorfinden 
und der Brandschutz weiter 
optimal gesichert werden 
kann“, erklärte Reul abschlie-
ßend. BWB

177.000 Euro für Gerätehaus-Neubau

Geld für die Feuerwehr

CDU-Landtagsabgeordneter Michael Reul war zu Gast bei der 
Feuerwehr in Kerbersdorf.   Foto: privat
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ELM – Nach dreijähriger Coro-
na-Zwangspause fand am 
Himmelfahrtstag das tradi-
tionelle „Vatertagsgrillen“ 
des Chores Good News am 
Berghof in Elm statt. Bei schö-
nem Wetter zog es viele Besu-
cher an diesen idyllischen 
Veranstaltungsort.  

Bei strahlendem Sonnen-
schein feierten Pfarrerin Si-
mone Schneider und Pfarre-
rin Annalena Failing gemein-
sam mit denen, die gekom-
men waren, vor dem „Vater-
tagsgrillen“ einen evangeli-
schen Gottesdienst. Musika-
lisch wurde der Gottesdienst 
von Bezirkskantorin Dorot-
hea Harris am Keyboard be-
gleitet.  BWB

Nach der Corona-Zwangspause hatte der Chor Good News an 
Himmelfahrt zum „Vatertagsgrillen“ eingeladen.  Foto: Chor

Bezirkskantorin Dorothea Harris am Keyboard begleitete den Gottesdienst musikalisch.    

 Foto: Andrea Auth

Gottesdienst mit zwei Pfarrerinnen

„Vatertagsgrillen am 
Berghof“

SALMÜNSTER – Am Internatio-
nalen Museumstag herrschte 
im Heimatmuseum reges 
Treiben. Alle Museumsräume 
waren geöffnet, Schmiede, 
Scheune und Werkstätten so-
wie das historische Schulzim-
mer und der Kaufladen  in 
den Nebengebäuden.  

Im Museum selbst ist nicht 
nur altertümliches Wohnen 
und Hauswirtschaften zu se-
hen, sondern auch die aktuel-
le Sonderausstellung „Der 
Ton macht die Musik“,  die 
Doris und Detlef  Müller lie-
bevoll zusammengestellt ha-
ben. Zahlreiche historische 
Instrumente, darunter selte-
ne Exponate wie eine Chro-
monika und eine Streichzit-
her, sind im Obergeschoss zu 
bestaunen.  

Den Verantwortlichen des 
Heimat- und Geschichtsver-
eins (HGV) war es gelungen, 
nach dem Leitspruch der Son-
derausstellung, den Muse-
umshof mit Tönen zu füllen.  

Den Reigen eröffnete der 
„Offene Singkreis“. Am Piano 
begleitet vom Dirigenten Ale-
xander Zahn, unterhielten 
fast 50 Sängerinnen und Sän-
ger mit munterem Chorge-
sang die Besucher. Beim „Of-
fenen Singkreis“ handelt es 
sich um eine sangesfreudige 
Gemeinschaft von Sängerin-
nen und Sängern, die mit Ale-
xander Zahn mittwochs um 
19.30 Uhr proben. Verstär-
kung ist willkommen. 

Anschließend spielte Olaf 
Beitelmann an der Drehorgel 
bekannte Melodien. Von der 

Drehorgel waren besonders 
die Kinder begeistert, denn 
das Instrument ist eher selten 
zu erleben. Mit Dr. Frank 
Kleespies (Piano) und Andreas 
Fuchs (Gesang, Gitarre) be-
grüßte HGV-Vorsitzende Ma-
rianne Sperzel keine Unbe-
kannten in der Musikszene. 
Sie brachten Swing und Jazz 
in die alten Gemäuer des Mu-
seumsanwesens und schar-
ten große und kleine Musik-
liebhaber um sich.  

Die Besucher ließen sich 
die Maibowle munden, genos-
sen die Musik und verbrach-
ten gesellige Stunden auf 
dem Museumsareal. 

Öffnungszeiten des Hei-
matmuseums: Jeden ersten 
und dritten Sonntag im Mo-
nat von 14 bis 17 Uhr. BWB

Museumstag im Heimatmuseum

Historische Instrumente und 
moderne Klänge

Der „Offene Singkreis“ trat am Internationalen Museumstag in Salmünster auf.   Foto:  Kloberdanz

GRABPFLEGE



SAMSTAG, 27. MAI 202321. KW | 9



SAMSTAG, 27. MAI 2023 21. WOCHE|10

Samstag, 3. Juni, 20 Uhr 
Canto Quattro – Drei Frau-

enstimmen und Orgel 
Daniela Weltecke, Hei-

drun  Göttsche (beide So-
pran), Mareike Bender (Mez-
zosopran), Kirchenmusikdi-
rektor Gunther Martin Gött-
sche (Orgel) 

Madrigale, Lieder, Motet-
ten und Orgelwerke von 
Thomas Morley, Johann Se-
bastian Bach, Wolfgang 
Amadeus Mozart und ande-
ren 

Dienstag, 6. Juni, 15.30 Uhr 
Orgelmusik zur Marktzeit 

– „Tiere auf dem Markt“ 
Dr. Frank Kleespies (Orgel) 

„Cat Suite“ von Denis Bé-
dard, „Momenti Francesca-
ni“ von Andreas Willschers 
und anderes 

Mittwoch, 7. Juni, 20 Uhr 
Von Bach bis Biedermeier 

Kreuzorganist Holger Geh-
ring 

Samstag, 10. Juni, 20 Uhr 
Aus vollem Herzen – Ein 

musikalischer Bogen von Jo-
hann Sebastian Bach bis As-
tor Piazolla 
Werner Röhm (Orgel), Car-
men Schuckert (Sopran)  
Vor und nach den Konzerten 
werden in der Katharinen-
kirche Erfrischungen ange-
boten.  BWB

3. bis 10. Juni in der Katharinenkirche
„Kleiner Orgelsommer Steinau“

STEINAU – Im Pressegespräch 
zum „Kleinen Orgelsommer 
Steinau“ bekannte Werner 
Röhm, der Initiator der Ver-
anstaltungsreihe: „Ich bin ein 
Fan von Steinau“.  

Gemeinsam mit Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann, der Leiterin des städti-
schen Verkehrsbüros Claudia 
Dorn und – virtuell zuge-
schaltet Kirchenmusikdirek-
tor Gunther Martin Göttsche 
–   präsentierte der studierte 
Kirchenmusiker das Pro-
gramm der Musikveranstal-
tungen.  

Die Katharinenkirche, in 
der die vier Orgelkonzerte im 
Juni stattfinden, eine goti-
sche Hallenkirche, bezeich-
nete Röhm als „unglaubli-
chen Ort und historischen 
Schatz mit viel Platz und Wei-
te“. Angesichts der Georg-
Friedrich-Wagner-Orgel aus 
dem Jahr 1871 geraten die 
beiden renommierten Orga-
nisten Gunther Martin Gött-
sche und Werner Röhm ins 
Schwärmen. Göttsche, der 
seit 2022 Organist an der Ka-
tharinen- und der Reinhards-
kirche in Steinau ist, betonte  

die musikalisch große Band-
breite, die die historisch wert-
volle Orgel   abdecken kann. 
„Wir werden in unseren Kon-
zerten abbilden, was die Or-
gel leisten kann, und das ist 
eine Menge“, verweist Gött-
sche auf das vielfältige Pro-
gramm des „Kleinen Orgel-
sommers“.  

Eine Besonderheit sei das 
sehr seltene Harmonium-Re-
gister, wodurch der romanti-
sche Klang des Instruments  
eine besondere Farbe bekom-
me.  

Zum Konzert von Göttsche 
wird neben der Wagner-Orgel 
ein transportables Instru-
ment, eine so genannte Tru-
henorgel, zum ersten Mal 
deutlich sichtbar zum Ein-
satz kommen. 

Mit dem Kreuzorganisten 
an der Kreuzkirche Dresden,  
Holger Gehring, ist es Werner 
Röhm und Gunther Martin 
Göttsche – dank ihrer guten 
Kontakte – gelungen, einen 
Organisten mit einer beein-
druckenden Vita nach Stei-
nau zu holen. Ein Domorga-
nist an einer kleinen Orgel: 
durchaus ein gelungener 

Coup und keine Selbstver-
ständlichkeit. 

Mit Dr. Frank Kleespies 
kommt ein in der Region be-
kannter Musiker, begehrter 
Begleiter von Chören und So-
listen an Orgel und Klavier, 
nach Steinau. „Ich bin sehr 
gespannt auf die ‚Tiere zur 
Marktzeit‘“, sagte Werner 
Röhm. Mit Blick in die Zu-
kunft gab Röhm zu beden-
ken, dass es auch in Ulmbach 
und Marjoß besondere Kir-
chenorgeln gebe. 

Göttsche  freute sich über 
die „wunderbare Zusammen-
arbeit von Kirche und Stadt“ 
beim „Kleinen Orgelsom-
mer“. Bürgermeister Christi-
an Zimmermann machte auf 
das große Potential aufmerk-
sam, das Kirche und Orgel für 
die Stadt bedeuteten – auch 
für die Besucher außerhalb 
Steinaus. Kirche sei stets 
auch eine Begegnungsstätte 
für Menschen.     OJ 

Kartenvorverkauf 
Verkehrsbüro Steinau 
Brüder-Grimm-Straße 70 
Telefon (06663) 97388 
steinau.de 

In den Konzerten zeigen, was 
die Orgel leisten kann

Organist Werner Röhm an der Georg-Friedrich-Wagner-Orgel, 
die im Mittelpunkt der Konzertreihe in der Katharinenkirche 
steht.  Foto: Sabine Broj 

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen Anfang August ei-
nen viertägigen Fahrradaus-
f lug. Start ist am 2. August 
um 8 Uhr mit einem gemein-
samen Frühstück im Hotel in 
Gemünden am Main. Nach 
dem Frühstück beginnt die 
erste Tour auf dem Mainrad-
weg in Richtung Würzburg 
über Himmelstadt bis Veits-
höchheim. Die leicht zu fah-
rende Strecke ist 60 Kilome-
ter lang. Am zweiten Tag geht 
die Tour ebenfalls auf dem 
Mainradweg in Richtung 
Wertheim bis Marktheiden-
feld und hat eine Länge von 
65 Kilometern. Die dritte 
Tour, mit einer Länge von 60 
Kilometern, führt auf dem 
Sinntalradweg über Rieneck, 
Burgsinn und Jossa nach Al-
tengronau. Am 5. August, 
dem letzten Tag des Aus-
f lugs, geht es rund 50 Kilome-
ter auf dem Fränkische Saale-
Radweg nach Hammelburg. 
Die Leitung dieses Ausflugs 
übernehmen Walburga und 
Bernd Pappert. Anmeldun-
gen bis zum 13. Juni unter 
der Telefonnummer (0163)  
7279912 wird gebeten. BWB

Viertägiger 
Fahrradausflug 

im August

STEINAU – Zum neunten Mal 
findet am Sonntag, 28. Mai, 
der Deutsche Fachwerktag 
und der Tag des offenen Um-
gebindehauses statt und in 
Steinau führen die zertifizier-
ten Fachwerkführerinnen Re-
nate Ulrich und Martina Jobst 
unter dem Motto „Unter 
Dach und Fach“ durch die 
Stadt. 

Die Teilnehmer erfahren 
nicht nur einiges über Ent-
wicklung und Bauweise des 
Fachwerks im Allgemeinen, 

sondern auch viel über die 
Fachwerkhäuser Steinaus im 
Besonderen. 

Treffpunkt ist um 14 Uhr 
der Märchenbrunnen auf 
dem Marktplatz „Am Kum-
pen“. Die Führung kostet für 
Erwachsene 6 Euro, Kinder 
zahlen 3 Euro. Tickets erhal-
ten gibt es bei den Gästefüh-
rerinnen. Weitere Informa-
tionen im Verkehrsbüro Stei-
nau, Telefon (06663) 97388, 
verkehrsbuero@steinau.de 
 BWB

 Führung zum Deutschen Fachwerktag  

Unter Dach und Fach 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
evangelische Kirchengemein-
de Bad Soden-Salmünster lädt 
für Sonntag, 4. Juni, um 19 
Uhr zu geistlicher Abendmu-
sik mit Lesungen in die Sal-
münsterer Versöhnungskir-
che ein. Patrik Klunik an der 
Klarinette und Lukas Wagner 
an der Orgel bereiten den Be-
sucherinnen und Besuchern 
einen musikalischen Oh-
renschmaus. Pfarrerin An-
nette Reidt und Pfarrer Ralf 
Göbert runden die Veranstal-
tung mit Lesungen ab. Der 
Eintritt ist frei. Über Spenden 
zugunsten der kirchenmusi-
kalischen Arbeit freut sich 
die Kirchengemeinde.  BWB

Geistliche 
Abendmusik 

HEROLZ – Die Jahreshauptver-
sammlung der DLRG-Orts-
gruppe Schlüchtern findet 
am Dienstag, 6. Juni, um 
19.30 Uhr im Gasthaus Zur 
Krone in Herolz statt. Neben 
den Jahresberichten stehen 
insbesondere die Neuwahl 
des Vorstands und die Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder 
auf der Tagesordnung.  BWB

DLRG wählt 
Vorstand

GLÜCKLICHE MOMENTE
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VERMIETUNGEN

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10   
Uhr: Aufnahme der neuen 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Schneider. – Montag, 17 Uhr: 
Musikalischer Gottesdienst 
mit Pfarrerin Schneider. 
Ahlersbach: Montag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab. 
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. – Montag, 9.30 
Uhr: Aufnahme der neuen 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Gericke. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektorin 
Schmidt. – Montag, 18.30 
Uhr: Aufnahme der neuen 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Schneider. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst im Kirch-
garten mit Pfarrer Lins. – 
Montag, 10.45 Uhr: Aufnah-
me der neuen Konfirmanden 
mit Pfarrerin Gericke. 
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Aufnahme der neuen 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Gericke. – Montag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Aufnahme der neuen Konfir-
manden mit Pfarrerin Geri-
cke. – Montag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektor Schau-
berger. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst am Reiter-
fest.  
Breitenbach: Sonntag, 14 
Uhr: Taufe. 
Kressenbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst.   
Wallroth: Montag, 11 Uhr: 
Taufen. 
Steinau: Montag, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst 
am Entenbusch mit Pfarrer 
Fleischer und Pfarrer Rapu.   
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 

Gottesdienst mit Pfarrer Flei-
scher. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst  mit Pfar-
rer Fleischer.   
Mottgers: Sonntag, 10 Uhr: 
Festgottesdienst zur 1100-
Jahr-Feier des Ortes mit De-
kan Hammann. 18 Uhr: 15 

Minuten Orgelmusik. –                
Samstag und Sonntag, je-
weils von 11 bis 18.30 Uhr: 
offene Kirche, Raum für Stil-
le, Gedanken, Gebete. 
Weichersbach: Montag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Yvonne Koschella. 
Schwarzenfels: Montag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Yvonne Koschella. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl 
(Wein) mit Pfarrerin Reidt in 
der Versöhnungskirche in 
Salmünster.  
Sterbfritz: Montag, 18 Uhr: 
Gottesdienst am Buch mit 
Pfarrer Schmitz und an-
schließendem Lagerfeuer 
und Grillen.   
Oberzell: Montag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Marjoß: Montag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst. 

Neuengronau: Montag, 14 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
und Pfarrer Altvater.   
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag und Montag, jeweils 
10 Uhr: Hochamt.   
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. – 18 Uhr: Vorabend-
messe. – Montag, 9 Uhr: 
Hochamt.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. – Montag, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst 
am Entenbusch, bei schlech-
tem Wetter in der Kathari-
nenkirche. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosenkranz. 
8.30 Uhr: Hl. Messe. – Mon-
tag, 8.15 Uhr: Barmherzig-
keitsrosenkranz. 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. – Montag, 
11 Uhr: Hl. Messe in polni-
scher Sprache. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. – Montag, 
8.30 Uhr: Laudes (Bildungs-
haus). – Montag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. – Montag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Mon-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Kerbersdorf: Montag, 14 
Uhr: Maiandacht an der 
Grotte. 
Ahl: Montag, 9 Uhr: Hl. Mes-
se. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr:  
Hl. Messe in Mottgers.  
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  

Sannerz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend 
Grill. – Montag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Weiperz: Montag, 10 Uhr: 
Bergmesse. 
Sterbfritz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  10 
Uhr: gemeinsamer Pfingst-
gottesdienst mit der Evange-
lischen Gemeinschaft Ut-
trichshausen/Heubach mit 
Dr. Peter Mergler im Schul-
wald.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 21.30 Uhr sowie  
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der Ha-
nauer Straße 4a in Schlüch-
tern. Die Predigt wird auf 
Deutsch und Urdu gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Warum ist es 
gut, als Christ kein Teil der 
Welt zu sein?“. Anschlie-
ßend wird das Thema „Helft 
euren Kindern, Jehova durch 
die Schöpfung kennenzuler-
nen“ besprochen. – Mitt-
woch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach. 

Gottesdienste an Pfingsten

SCHLÜCHTERN – Zum nächs-
ten Treffen lädt COPD-Selbst-
hilfegruppe Schlüchtern für 
Samstag, 10. Juni, um 14 Uhr 
auf den Rasthof Schlüchtern 
ein. Weitere Informationen  
gibt es unter der Telefonnum-
mer (06669) 4319983. BWB

Nächstes Treffen 
im Rasthof

BAD SODEN – Kino im Spessart 
Forum heißt es am Freitag, 2. 
Juni, in Bad Soden. Um 16 
Uhr läuft der Kinderfilm „Der 
Super Mario Bros Film“ und 
um 19.30 Uhr „Irgendwann 
werden wir uns alles erzäh-
len“.  BWB

Kino in der 
Therme

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

NEBENVERDIENSTE

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

HÄUSER

VERSCHIEDENES

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

KFZ-KAUFGESUCHE

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

ER SUCHT SIE

BEKANNTSCHAFTEN
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VERANSTALTUNGEN

11.000 Euro Siegprämie kann die Stadt 
Schlüchtern für ihr Programm „Auf die Plätze 
– Fertig – Schlüchtern“ einheimsen. Die Sieger 
des Landeswettbewerbs „Ab in die Mitte“ ha-
ben sich Partner an die Seite geholt für sieben 
Veranstaltungen oder Aktionen, jeweils an ei-
nem anderen Ort mit ganz neuen Perspekti-
ven, und machen die Bergwinkelstadt dabei 

zu einem vielseitigen  Spielfeld. Freudige Ge-
sichter gab es bei der Preisverleihung in der 
Stadthalle in Hofheim: Bürgermeister Matthi-
as Möller (Mitte), Kerstin Baier-Hildebrand 
(Zweite von links) und Anna-Lena Loos von 
der Stadtverwaltung mit Wirtschaftsminister 
Tarek Al-Wazir, der die Gewinner auszeichne-
te. Foto: Stadtverwaltung  

„Meine Stadt, mein Spielfeld!“ – 11.000 Euro für Schlüchtern


